
lachen und ſelbſt Erich das ernſte Geſicht das er heute zeigte
aufgeben mußte
Gegenſtück von Rafaels Sixting für das dresdener Muſeum

liefern und nach ſeinem Tode in das Sternbild des großen
Bären behufs ewiger Unſterblichkeit verſetzt werden würde

während Gerti die Verſicherung erhielt daß ſie einſt als

aber ſie vermochten nicht dem tollen Völkchen ſo Schelmerei

Halle Mittwoch
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Tiſche des Bundesrathes Geh Räthe Lohmann und Boſſei v Lev etzow eröffnet die Sitzung um 12 h Uhr mit
der Mittheilung daß geſtern früh der Abg Dr Schulze
Delihſch in Potsdam nach langen Leiden geſtorben iſt Derſelbe
hat ſeit dem Jahre 1867 ununterbrochen dem Reichstage angehört

Wie ſein Leben der öffentlichen Wohlfahrt geweiht war ſo iſt er
üeſonders auf Gebiete der Schöpfer bedeutender
Hrganiſationen die auch außerhalb der Grenzen Deutſchlands

Anerkaznung gefunden haben ſ
treue Berather tallen ein Muſter treuer Pflichterfüllung ſtets bereit ſich mit dem
Gegner zu verſtändigen Tief bedauerte er daß es ihm
letzten Zeit nicht vergönnt war den Sitzungen des
beizuwohnen

Verſtorbenen ſich von Jhren Plätzen zu erheben eſchieht
Eingegangen iſt der Handels und S

MexikoDis Haus ſetzt die Berathung des Krankenkaſſengeſetzes
bei s 69 fort welcher beſtimmt daß ſür die Mitglieder der Hilfs
kaſſen die Gemeinde Krankenverſicherung nicht eintritt wenn die
Hilfskaſſe dieſelben Leiſtungen gewährt wie dieſe Kaſſen welche
freie ärztliche Behandlungen nicht gewähren genügen dieſer Be
dingung durch Gewährung eines Krankengeldes von zwei Dritteln
des ortsüblichen Tagelohns

Abg Lohxen beantragt daß die Gemeinde Krankenverſicherung
nur für die Mitglieder derjenigen Kaſſen nicht eintritt welche vom
Beginn der Krankheit ab ſreie ärztliche Behandlung im Falle der
Erwerbsunfähigkeit vom dritten Tage nach Eintritt der Krankheit
ab ſür jeden Arbeitstag ein Krankengeld in Höhe der Hälfte des
orksüblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter eine gleiche
Unterſtützung an Wöchnerinnen auf die Dauer von drei Wochen
nach ihrer Niederkunſt und für den Todesfall eines Mitgliedes ein
Sterbegeld im zwanzigfachen Betrage des ortsüblichen Tagelohns
gewähren Wenn dieſe Leiſtungen von der Hilfskaſſe nicht erfüllt
werden ſo ſoll die Gemeinde berechtigt ſein das zur Kur und
Verpflegung nothwendige ſofort anzuordnen und für die hierdurch
erwachſenden Koſten vollen Erſatz aus der Hilfskaſſe verlangen
Die freien Hilfskaſſen ſind zwar im ſtande freie rei r ten
ſie wollen es aber nicht weil es zu theuer kommt Auch die
Sozialdemokraten haben in einem früheren Antrage außer dem
Krankengeld freie ärztliche Behandlung und ein Sterbegeld ge
fordert und dieſe haben ſicherlich am beſten gewußt was dem
Arbeiter nothwendig iſt Der volle Erſatz für die im Falle der
Jntervention der Gemeinde entſtehenden Koſten iſt nur eine
Forderung der Gerechtigkeit da man die Gemeinden nicht zu ſehr

elaſten darf um die freien Hilfskaſſen von Ausgaben zu befreien
Redner zieht darauf ſeinen Antrag in der Erwägung daß derſelbe
die r vollſtändig vernichten und Annahme nicht finden
werde zurück

Abg Günther Nürnberg freut ſich daß man den Gewerk
vereinen in dieſem Geſetze die freie Entfaltung nicht verkümmert
und ſtellt feſt daß Abg Lohren mit ſeinen gehäſſigen Angriffen
gegen die Gewerkvereine den Widerſpruch des Regierungskommiſſars
und des Referenten wachgerufen hat welche den Gewerkvereinen
volle Gerechtigkeit haben e r laſſen Herr Lohren be
hauptet für den Kollegen Hirſch bedeutendes perſönliches Wohl
wollen zu haben wir haben auch Wohlwollen für den Abg
Lohren deſſen Antrag wir aber trotzdem verwerfen werden Die
Nürnberger Unterſtützungskaſſen bei denen das Prinzip des
Krankenkaſſengeſetzes bereits durchgeführt iſt erfreuen ſig beſon
derer Blüthe und umfaſſen eine ſehr bedeutende Anzahl von Mit
gliedern Jn dieſen Kreiſen iſt man auf das Unangenehmſte be
rührt worden als die näheren Beſtimmungen dieſes Geſetzes be
kannt geworden waren Daß dieſe Nürnberger Kaſſen Vorzüg
liches leiſten kann man an der konniventen Behandlung von Seiten
der Behörden erkennen Redner richtet an die Regierung die
Anfrage ob durch das neue Geſetz dieſen Kaſſen Einſchränkungen
auferlegt werden würden

Bayeriſcher Geh Rath Herrmann giebt die derzigige Wirk
ſamkeit der Nürnberger freien Kaſſen zu und erklärt daß das neue
Geſetz hin iverſpruch mit deren Beſtimmungen der bayeriſchen
Regierung ſteht

Abg Dr Hammacher hält es nicht für ausreichend daß den
freien Kaſſen nur die Minimalleiſtungen der Gemeindekaſſen auf
erlegt ſind und wünſcht daß ſie wie die Knappſchaftskaſſen die
Leiſtungen der Ortskrankenkaſſen übernehmen follen Unter den
augenblicklichen Beſtimmungen werden die freien Kaſſen nicht im
Stande ſein den Zweck des Geſetzes zu erfüllen Mit einer Mark
pro Tag hätten dieſelben ihrer Pflicht genügt damit aber wäre es
den Arbeitern nicht möglich ſich ausreichende Kur und Verpflegung
zu verſchaffen

D

Erziehung und Teben
Roman von Moritz v Reichenbach

Fortſetzung

Bitte bitte ſchöner Herr armes Zigeunerbub hat nix zu
eſſenſſenß Dir wahrſagen blanke Dame ich thue es gern und

mache es billig
Nein nein mir gieb die Hand ſchönes Fräulein die

Anuſchka iſt eine Betrügerin aber ich ich bin ehrlich
Glaubt nich nich ſtehlen alle wie Raben blos der

kleine Jonas nicht bettelt lieber ehrlich der arme Jonas
Bitte bitte ſchöner Herr blanke Dame

So rief es von allen Seiten und die Gruppe der Nach
zügler war umringt von dem dunklen ſpitzbübiſchen Völkchen
dem die Schelmerei aus den Augen blitzte Es wurde dem
Profeſſor ſchwer Gertis zugeflüſterte Erklä daß all dieſeZigeuner gute Ehriſtenmenſchen und für gewöhnlich Mitglieder

des MalerVereins Mappe ſeien zu S ſo gut waren
die Masken ſo lebhaft das improviſirte Spiel der Betreffenden
IJndeß die ganze Szene hatte etwas ſo unwiderſtehlich zum
Uebermuth Fortreißendes daß am Ende auch der Profeſſor

lus

Er ließ ſich prophezeihen daß er einſt das

wirkliche und echte Patrizierin in Sammet und Seide einher
ſtolziren würde und dergleichen mehr Erich und Gerti lachten

mit Schelmerei zu vergelten wie Armand der für jede Neckerei
eine ſchlagfertige Antwort bereit hatte und zuletzt von einer
Gruppe ſchreiender und lachender Zigeuner nete und ein
geſchloſſen wurde Er iſt von den Chriſten geſtohlen worden
er iſt ein ausgewachſenes Zigeunerkind und gehört zu uns,
rief die Zigeunermutter welche mit ihrem P in
der Hand ſich in den Kreis gedrängt hatte Er ſoll die Hand

Bis zu ſeinem Tode iſt er der
der Genoſſenſchaſten geblieben Jm Hauſe war er

in der
t eichstages

Wir werden den liebenswürdigen ehrwürdigen
Kollegen nimmer vergeſſen und ich bitte die Herren zu Ehren des

n chiffahrtsVertrag zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten von
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kaſſen 472 e 1,80 Mark und werden nach Anwendung
der Beſtimmungen dieſes Geſetzes 2,20 Mark bezahlenDr Greve erklärt a die Ciriegiee der Zwang
kaſſenärzte weder den Jntereſſen der Aerzte noch denen der Arbei
ter entſpricht und daß dieſer Anſchauung bei verſchiedenſtenGelegenheiten von ärztlichen Autorttaten Ausdrud egeben worden

iſt Die Einrichtung entſpricht durchaus nicht der Standes
ehre der Aerzte welche von den Arbeitern dfach ohne Grund be
läſtigt werden weil dieſe ſich berechtigt glauben bei jeder unwich
tigen Gelegenheit den Arzt zu konſultiren Man kann einen Ar
beiter auf einen beſtimmten Schneider auf den Beſuch einer beſtimmten Kantine anweiſen micht aber auf einen beſtimmten Arzt

zu dem der Patient vor Allem Vertrauen haben muß
Abg Eberty glaubt daß zur Erreichung des verſprochenenweckes dieſes Geſetzes die Jerſtrung der freiheitlichen Grund

agen unſeres Erwerbens der Freizügigkeit und der Gewerbe
freiheit nothwendig ſei und iſt deshalb im Prinzip Gegner des
ganzen Verſicherungszwanges Nur in dem genannten Falle
würde an einen Erfolg zu denken ſein und dann würden wir dem
ſozialdemokratiſchen Staat bedenklich nahe gerückt werden

Abg Dr Hirſch Die Arbeiter werden gar keine Veranlaſſung
haben aus den freien Kaſſen auszuſcheiden denn dieſe werdeu
immer ſo viel leiſten als die Zwangskaſſen irgend leiſten können
Sind die Unterſtützungen zu gering und werden Erſparungen ge
macht kommen dieſe doch auch der Kaſſe und damit wieder den
Arbeitern zu Gute Man ſollte doch zu einer Zeit wo die Jnter
eſſenwirthſchaft ſo privilegirt worden iſt wie jetzt zur Zeit der
neuen Zollpolitik nicht von den jüdiſchen Jntereſſen reden und
die Judenhetze die draußen ſo viel Unheil angerichtet wenigſten
hier im Hauſe ruhen laſſen

Abg Kayſer Sozialdemokrat bedauert daß Lohren ſeinen
Antrag zurückgezogen auch ſeine Geſinnungsgenoſſen würden für
denſelben geſtimmt haben Die Einrichtung des Kaſſenarztes fände
er ſehr zweckmäßig da ſich oft die Aerzte weigern den kranken
Arbeiter zu beſuchen wenn er nicht zahlen kann auch wenn er
Kaſſenmitglied iſt wird ſich die Sache nicht ändern Für uns iſt
das nicht annehmbar weil in demſelben kein beſtimmtes Prinzip
zum Ausdruck kommt Das Geſetz wird nur dazu beitragen den
Einfluß gewiſſer Parteien bei den Arbeitern zur Geltung zu
bringen Aber Sie haben doch immerhin das ABC des Spezia
lismus herzuſagen begonnen und es wird ſich fragen bei welchem
Buchſtaben Sie ſtehen bleiben werden Freie Kaſſen mit Staats
unterſtützung unter freier Verwaltung der Arbeiter das iſt unſer
Ziel die Vorlage iſt nur ein kleiner Schritt zu demſelben aber
die Geſetzgebung wird bald genöthigt ſein weitere Schritte nach
dieſer Richtung zu machen

Abg Dr Buhl Die Feſtſtellung des durchſchnittlichen Tage
lohnes iſt allerdings der ſchwächſte Punkt der r Vorlage
allein es iſt zu hoffen daß derſelbe bei einſichtigem Verhalten der
Behörden zu überwinden ſein wird

Geh Rath Lohmann Die Regierung hat vorzüglich das
Prinzip ins Auge gefaßt daß das Krankengeld nicht die Höhe
des Tagelohnes erreichen darf Die mangelhaften Leiſtungen der
freien Kaſſen ſind unerheblich können die Zwangskaſſen mehr
leiſten ſo werden die Arbeiter dort eintreten ein Grund zu Be
ſorgniſſen oder zum Einſchreiten der Behörden liegt vor

Abg Meyer Breslau Der Abg Kayſer hat den
zu Breslau fortſchrittlich genannt das Vorgehen vom Regie
rungstiſch bei Berathung der Gewerbeordnungs Novelle mag ihn

wohl dazu ermuthigt haben man ſprach dort auch von liberalen
Magiſtraten Jch muß dieſe Bezeichnung zurückweiſen

Abg Eberty thut daſſelbe bezüglich des berliner Magiſtrates
Abg v Köller iſt erfreut von der Linken her den Wunſch

zu vernehmen die Parteibezeichnung bei Behörden und Beamten
ortzulaſſen er ſei dazu gern bereit wenn man auch Staats

Beamte nicht mehr als reaktionär konſervativ und dergleichen
bezeichne

Abg Dr Hirſch Es iſt doch ein Unterſchied ob man all
emein für Behörden oder einzelne Beamte die ſich für eine be
tintmte Partei ins Zeug legen eine ſolche Bezeichnung wählt

Es iſt übrigens durchaus unrichtig daß die Gewerkvereine der
Sozialdemokratie den Boden ebnen das Gegentheil iſt richtig
wie man das namentlich in England beobachten kann

Abg Kayſer hält ſeine Meinung aufrecht daß allerdings die
meiſten Behörden eine deutliche politiſche Färbung tragen daß es
unparlamentariſch ſei dieſe Farbe zu nennen trifft doch nicht zu
da der Reichskanzler dies zuerſt vor langer Zeit gethan

Hierauf wird 8 69 unverändert angenommen
8 72a ſetzt feſt daß die in dieſem Geſetze für Gemeinden ge

troffenen Beſtimmungen auch für die einem Gemeindeverbande
nicht einverleibten ſelbſtſtändigen Gutsbezirke und Gemarkungen

elten und daß ſoweit aus denſelben der Gemeinde Rechte und
Pflichten erwachſen an ihre Stelle der Gutsherr oder der Ge
markungsberechtigte trete

daß die ſelbſtſtändigen

Demgegenüber zahlen die verläſterten Knappſchafts ſchaftli

herzeigen ob er nicht ein echter Zigeuner iſt Ja wohl

v Kleiſt Retzow beantragt
Gutsbezirke oder Gemarkungen zur Verſicherung der landwirth

en Arbeiter nicht verpflichtet ſein ſollen

Alte und alle chriſtliche Setfe hat es nicht vermocht mich ganz
weiß zu waſchen, rief Armand und zwei Minuten ſpäter

die Zigeunerdirnen ein Schaffell auf ſeiner Schulter
efeſtigt und eine Art von rothem Fez auf ſein ſchwarzes

Haar gedrückt Ein luſtiger Cſardas erklang von ein paar
der braunen Burſchen vorgetragen und die hübſchen Zigeu
nerinnen umringten den neuen Bruder der mit ſicher riff
ſogleich die r aeſte unter ihnen herausfand und ſich mit ihr
im Kreiſe ſchwang der wilden Weiſe des Zigeunertanzes
folgend Mit Armand war eine ſeltſame Veränderung vor
gegangen Sein Blut war in Wallung s die Begegnung mit
dem Franzoſen Gertis entgegenkommende Freundlichkeit die
Bilder die er ſelbſt heraufbeſchworen und jetzt dies tolle
Leben in das er plötzlich verſetzt worden war all das hatte
ſeine Phantaſie erregt und ihn für Augenblicke das Ziel das
er mit ernſter Energie verfolgte vergeſſen gemacht Vergeſſenund weit hinter ihm lag für eine Stunde das ernſte Kalf

mannshaus unter deſſen Dach er den Kampf um ein freies
ſelbſtändiges Daſein kämpfte vergeſſen der Staub und das
Einerlei des Alltagslebens er tanzte wie er einſt mit Gerti
die trüben Erinnerungen an das Elternhaus vergeſſend ge
ſungen hatte ganz vom Zauber des Augenblicks hingenommen
Und plötzlich ſprang er mit einem Satze welcher einem
echten Zigeuner alle Ehre gemacht haben würde aus dem ihn
umringenden Kreiſe und fiel vor Gerti auf die Knie Reich
mir die Hand zum Tanze ſchöne Precioſa ich bin ein
e ſei Du meine Königin, rief er die Arme zu
ihr erhebend

Aber um Gottes Willen Armand, rief Gerti ſich dichter
an den Profeſſor herandrängend der das weiße Haupt miß
t ſchüttekte

Sie ſollten die Aufmerkſamkeit dieſes tollen Kreiſes nicht
S Jhre Couſine lenken, v Erich von der andern Seite
neben Gerti tretend und dieſe ſetzte ſchnell hinzu

Ja ich bitte Dich Armand v auf die Andern kommen
Dir ſchon nach und ich ich möchte wirklich nicht

Armand ſprang auf ſein eben noch ſo leuchtender Blick
wurde wieder kalt und düſter während er ſich auf Erich
richtete Da legte Gerti ihre Hand leicht auf die ſeine

2 Mai 1883
72a wird mit dieſem Autrag angenommen75 enthält die Beſtimmungen für die Kaſſen welche neben

der Krankenunterſtühung Jnvaliden Wittwen oder Waiſenpen
ſionen ährenAa Tirſg beantragt daß wenn neben der Kranken
eine Penfionskaſſe errichtet wird zum Eintritt in dieſelbe die
beiter nicht gezwungen werden dürfen Eine Frage von ſo bedeu
tendem ſozialen Werthe dürfe nicht ſo nebenher behandelt werden
Jm Anfange der Siebziger Jehre machte ſich bereits eine dahin

Bewegung geltend die aber p zwecklos verliuch praktiſche Bedenken laſſen ſich in großer Menge gegen

Zwangs er anführen und in der Kommiſſion
von konſervativer Seite ſolche erhoben worden e n

ahre mußte der Arbeiter zu der Penſionskaſſe zuſteuern um pen
onsberechtigt zu werden und wenn er vor dieſer Zeit ent

würde ſo würden dieſe Beiträge umſonſt gegeben und alle Anſprüche
auf Penſion wären erloſchen

Geh Rath Lohmann befürwortet die Annahme des Kom
miſſionsbeſchluſſes dem eine prinzipielle Bedeutung nicht inne
wohne und bittet die Rückſicht die auf die freien Hilfskaſſen ge
nommen worden iſt auf die Penfionskaſſen g7 erſtrecken

s 75 wird darauf nach Ablehnung des Antrages Hirſch ange
nommen ebenſo ohne Debatte die S 76 und 77

Die zu dieſem Geſetze eingelaufenen Petitionen beantragt dieKommiſon durch die bei der Berathung des Geſetzes ge aßten

Beſchlüſſe für erledigt zu erklären
d n Petition der oberſchleſiſchen Knappſchaftskaſſen ergreift
as Wor
Abg Prinz Radziwill Beuthen um der Regierung dieWünſche derſelben z Berückſichtigung zu empfehlen und ſetzt in

längerer Rede die Mißſtände an denen zumeiſt die preußiſche
Bergverwaltung die Schuld trage auf dieſem Gebiete auseinander

Darauf vertagt ſich das Haus
Der Präſident ſetzt die nächſte Sitzung auf Dienstag 12 Uhr

Tagesordnung Petitionen und der Reſt der heutigen Tages
ordnung

Abg Rickert zur Geſchäftsordnung beantragt ſeinen Antrag
auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen

Abg Kayſer Sozialdemokrat wünſcht daß wenn es zuläſſig
iſt daß Anträge auch an NichtSchwerinstagen behandelt werden
auch den von t aus Anlaß der r Abgg v Vollmar
und Frohme geſtellten Antrag morgen zur Berathung zu ſtellen

Nachdem die Abgg Windthorſt und Kardorf dies befürwortet
ſetzt der Präſident die beiden Anträge auf die morgige Tages
ordnung

Schluß 5 Uhr
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Am Miniſtertiſch v Puttkamer Maybach
Präſident v Koeller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Geſetzentwurf wegen

Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes
Nach demſelben ſoll die Staatsregierung ermächtigt werden

zu den Grunderwerbskoſten der Hohe VennBahn außer dem be
reits in Gemäßheit des vom 15 Mai 1882 zu leiſtenden
Baarzuſchuß von 343,000 Mark einen weiteren Beitrag von
157,000 Mark zuſammen alſo 500,000 Mark zu gewähren
dieſerhalb zu dem Bau der Bahn insgeſammt 14,724,000 Mark zu
verwenden Die Zahlung dieſer Beihülfe würde davon abhängig
ſein daß die Kreiſe ſich verpflichten für die Beſchaffung des Ter

Hagrns einzutreten
Abg Prinz von Arenberg dankt der Regierung für das von

Neuem erwieſene Wohlwollen für die Eifelgegend und ſtellt den
Antrag die Vorlage der Budget Kommiſſion zu überweiſen

Abg r erinnert daran daß im Jahre 1878 die weſt
preußiſchen Kreiſe für den Bau der le e zur freien
Hergabe von Grund und Boden verpflichtet wurden dieſe Ver
pflichtung aber nach der Mißernte von 1880 annullirt wurde und

r vorzugsweiſe auf Veranlaſſung des Generalſtabes der dieſer
ahn eine Bedeutung im ſtrategiſchen Sinne zuwies und wünſcht

daß auch den Eifelgegenden die gleiche Vergünſtigung zu theil wird
Miniſter Maybach erklärt daß die Befreiung der weſtpreußiſchen

Kreiſe von der Verpflichtung der Hergabe von Grund und Boden
nicht durch den Einfluß des Generalſtabes herbeigeführt worden
iſt ſondern durch den r Zeit herrſchenden Nothſtand in jener
Gegend und bittet den Antrag des e Arenberg anzu
nehmen
Abg v Benda bedauert daß viele wohlhabende Provinzen

ſich von der Subventionirung der Sekundärbahnen zurückziehen
und wünſcht daß mit ſtaatlichen Unterſtütungen in dieſer Be
ziehung gerechter verfahren werde

Abg Bachem erklärt die ungleichen Zuwendungen des
thums
Staates aus den unrichtigen Berichten des importirten Beamten

zu natürlich, ſagte ſie in bittendem Tone ich möchte michnicht darunter miſchen

Er ſah ſie an Nein es war wirklich nicht möglich ihrböſe zu ſein und am Ende was konnte ſie auch daſür daß

ihre Pulſe nicht die Fähigkeit hatten einmal ſchneller und voller
zu ſchlagen und ſich vom Augenblick fortreißen zu laſſen Das
war eben dieſes philiſtröſe Deutſchthum das ſich vorbereiten
und Proben abhalten mußte um einmal luſtig zu ſein Er
war ernüchtert und hätte am liebſten Fez und Schaffell ab
genommen und von ſich geworfen

Aber da ſtand Erich vor ihm mit ſeiner kühl überlegenen
ſang und hinter ihm drängten ſich jetzt die Pſeudozigeuner

eran Er drückte den Fez mit einer trotzigen Bewegung feſter
in die Stirn und wandte ſich zu den letzteren

Jch habe hier nur mein Teſtament gemacht jetzt gehöre ichganz zu Euch nun weiht mich in die Geheimniſe Eures

Heidenbundes ein, rief er ihnen zu
Man umdrängte ihn lachend und 8 x mit fort Mon

ſieur Beauvant welcher dem tollen Volk begegnete und von
Armand angerufen wurde ſchloß ſich ebenfalls an Armand wollte
jetzt luſtig ſein Erich und ſeiner Couſine zum Trotz er wollte es
vergeſſen daß die beiden dort neben einander ſtanden und

rimen ſprachen aber der Rauſch ver ſich vorhin ſeiner
emächtigt hatte war verflogen

Wie ſeltſam Armand heute iſt, ſagte Gerti ihm nach

Sie haben Jhren Vetter ſehr gern nicht wahr fra
1 s nErich halblaut ſich ein wenig zu ihr herabbeugend

waren heute ſo freundlich zu ihm ſo freundlich wie ich Sie
kaum je geſehen habe

So freundlich Aber bin ich denn das nicht immer er
widerte ſie während ihre Wangen ſich lebhaft färbten

O ja im allgemeinen wohl aber es giebt doch verſchiedene
S von Freundlichkeit

Ja wiſſen Sie heute das war auch noch etwas beſonderes Puge thut mir ſo ſehr leid whee Sie miſſen

nicht weiter fragen denn das iſt ein Geheimniß
Ein Geheimniß

ſe

Sei mir nicht böſe Armand aber dieſe Zigeuner ſind mir Ja ja bitte fragen Sie nicht weiter Aber ſehen Sie



n

h

n ä

Abg Dirlichet Wir haben zwar viel Statiſtik aber eine
S anthr und Einfuhr der Beamten haben wir noch nicht

iterkeit
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Geſetzentwurf an die

verſtärkte Budgetkommiſſion überwieſen
Darauf wird die Berathung der Verwaltungsgeſetze bei

g 45 2 Wtgeſebt
Nach demſelben ſteht gegen ein unbegründetes Ablehnungs
eſuch im r n c die Beſchwerde an das imnene nächſt höhere Gericht frei deſſen Entſcheidung

endgiltig iſtba VDirichlet hält dieſe Beſtimmung für den ganzen Ge

äftsgang für ſehr wichtig es handelt einen Unter
jed zwiſchen dem Vorſitzenden und den Mitgliedern des Kolle

ſums zu machen indem über das Ablehnungsgeſuch des erſterenbas nächſthöhere Gericht entſcheiden ſoll während über die Ge

ſuche der anderen Mitglieder von demſelben Gerichte beſchloſſen
werden ſoll Der dafür angeführte Grund daß die Autorität des
Vorſitzenden wenn auch über ſein Geſuch von demſelben Gericht
dem er angehört beſchloſſen werden würde leiden müſſe iſt durch
aus nicht ſtichhaltig da Jeder ſeine Autorität durch ſeine Amts
ſtellung und nicht durch eine ihm den Untergebenen gegenüber an
ewieſene exzeptionelle Stellung genießt Eine Entſcheidung vonlen des höheren Gerichts würde übrigens die Geſchäfte unan

nehm beeinfluſſen da dieſelbe oft Monate lang auf ſich wartenſoſſen würde Redner beantragt daß das Ablehnungsgeſuch des
Vorſitzenden gleichfalls von dem Gerichte dem er angehört ent
ſchieden werden und di u über die Ablehnung in
öffentlicher Sitzung erfolgen ſolle R a chhaupt beantragt daß über das Ablehnungs
geſuch des Vorſitzenden des Kreis Stadt oder Bezirksausſchuſſes
von dem nächſthöheren Gericht beſchloſſen werden ſoll

Abg Dr Köhler glaubt dieſer Unterſchied zwiſchen
Vorſitzenden und Mitgliedern durch nichts in der Sache begründet
ſei und erklärt daß in der Juſtiz wo man dieſen Unterſchied nicht
kennt niemals Unzuträglichkeiten vorgekommen ſind Redner be
antragt daß über das Ablehnungsgeſuch aller Mitglieder das
nächſthöhere Gericht entſcheiden ſoll

Abg Dirichlet hält es für kein beſonderes Unglück wenn der
Kreisausſchuß einmal einen ganzen Vormittag lang ohne den
Landrath berathen würde und erklärt es für nothwendig daß der
Vorſitzende ſtets der primus inter pares bleibe

Abg Dr Brüel iſt der Meinung daß die vorliegende Frage
unnöthigerweiſe von den Konſervativen wie von den Fortſchritt
lern aufgebauſcht worden ſei Die Kommiſſion hat ſich zu ihrer
Faſſung deshalb entſchloſſen weil die Laien gegen den Vorſitzen
den übel geſinnt ſein können und derſelbe abgelehnt werden könnte
weil zwiſchen ihm und den Laien Differenzen beſtehen Der
s 45 iſt alſo ein Schutzparagraph für den Vorſitzenden

Abg Dr Meyer Breslau Abg v Rauchhaupt hat ſich ſonſt
als Verfechter des Vereinfachungsverfahrens gerirt heute aber
einen entgegengeſetzten Standpunkt eingenommen Durch die in
dieſem Paragraphen enthaltenen Beſtimmungen werden alle Ver
einfachungen des ganzen Geſetzes aufgehoben

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Kommiſſions
vorlage mit der vom Abg von Rauchhaupt beantragten Aenderung
angenommen
S 453 handelt von dem Verfahren in erſter Jnſtanz und be

ſtimmt daß die Klage beim Kreisausſchuß zu Protokoll erklärt
werden kann

Der Paragraph wird ohne weſentliche Debatte angenommen
Ueber 88 453 bis 4512 entſpinnt ſich keine Debatte
8 4513 beſtimmt daß das Gericht Vertreter welche ohne Rechts

anwälte zu ſein die Vertretung vor Gericht geſchäftsmäßig be
treiben zurückweiſen kann

Abg Dirichlet beantragt auch ſolche Perſonen zur Ver
tretung vor Gericht zuzulaſſen zumal die Rechtsanwälte ſehr
ungern Mandate zu Verhandlungen vor dem Verwaltungsgericht
übernehmen

Abg Dr Köhler bittet dieſen Antrag abzulehnen
Abg Hahn r daß durch Annahme dieſes Antrages das

Unweſen des Winkelkonſulentenweſens gefördert werden würde
und daß überhaupt eine Vertretung vor dem Bezirksverwaltungs
gericht nicht nöthig ſei da die Jntereſſen der Rechtsſuchenden
ohnehin die gehörige Vertretung finden

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und nach Ablehnung des An
trages Dirichlet 8 4513 angenommen

88 4514 bis 4524 paſſiren ohne Debatte
8 51 beſtimmt daß an den Verhandlungen der Behörde tech

niſche Staats oder Kommunalbeamte mit berathender Stimme
theilnehmen können

Miniſterialdirektor v Zaſtrow bedauert daß die Kommiſſion
in dieſem Punkte ſich von der Vorlage entfernt hat welche den
beſtehenden Zuſtand beibehalten und die Zuziehung techniſcher und
der dem Oberpräſidenten bezw Regierungspräſidenten beigegebenen
Beamten geſtatten wollte Eine Aenderung des beſtehenden Zu
ſtandes iſt durch nichts begründet

8 51 wird darauf angenommen
8 89 beſtimmt daß in Poſen Schleswig Holſtein Hannover

HeſſenNaſſau Weſtfalen und der Rheinprovinz erſt nach Erlaß
23 des und Provinzialordnungen das Geſetz in Kraft
reten ſoll

qcquqſcccqccchchcch

doch ſieh nur Väterchen da miſchen ſich auch noch Gnomen
und Berggeiſter unter die Ziegeuner

Das Volk iſt toll, meinte der Profeſſor lächelnd und kopf
ſchüttelnd Er nickte aber doch ſchmunzelnd und beifällig mit
dem Kopfe als der Gnomenkönig jetzt die Künſtler und ihre
Freunde mit weithin hallender Stimme willkommen hieß in

der a Natur in dieſer Natur welche ſelbſt ſtets neues
ſchaffend auch die Künſtler zu immer neuem Schaffen anrege

Armand hatte die verhältnißmäßige Ruhe welche während
der Rede des Berggeiſtes eingetreten war benützt um ſeine

e Attribut abzuwerfen und zu ſeiner Couſine zurück
zukehren

Das iſt ſchön daß Du mir nicht böſe biſt, ſagte ieihm die Hand entgegenſtreckend Haſt Du Dich z e

s
Nein Armand blickte hinüber zu Erich doch dieſerſprach ſoeben mit dem Profeſſor und ſo fur er elg

gewandt fort Unter uns geſagt ich wollte jetzt luſtig ſein
und das iſt nicht das Richtige ſo etwas muß von ſelbſt von
v ver menDu wollteſt nur luſtig ſein i irklichger St ſtig ſein Du warſt es nicht wirklich

Sie glaubte ihn zu verſtehen ſie dachte an Daniela und daer wohl eine theilnehmende Freundin brauche Und Wenent

der ganze Zug der Feſttheilnehmer Zigeuner und Berggeiſter
ſich wieder in Bewegung ſetzte um die Baſtei zu erſteigen

r len da hatte Erich wieder reichlich
eſonders ich ir ganz freundlich gegen ihren

Am Abend ars man endlich zur Bahn zurückkehrte da warErich wieder ungewöhnlich ernſt und wen ſe St anſah ſo

eſchah dies mit einem Gemiſch von Feierlichkeit und Rührung
r hatte einen Entſchluß gefaßt
Auch Armand ging an dieſem Abend Fyr nachdenklich in ſein
otel zurück und wenn er an das große Ziel nach dem er
rebte dachte ſo meinte er heute nicht nür ſeine pecuniäre

Inabhängigkeit damit ſondern auch ein paar braune Mädchen
augen welche eine Rolle dabei ſpielten Fortſ folgt

Abg Janſſen Centrum wünſcht daß vor Einführung einer
Kreisordnung eine neue Gemeindeordnung eingeführt werdeAbg Pr Windthorſt wünſcht daß bei Neuorganiſation das
hiſtoriſch Gewordene mehr geachtet wird

Abg Dirichlet kann keinen Zuſammenhang zwiſchen der Ge
meindeordnung und der vorliegenden Frage erkennen

Abg Lauenſtein erklärt daß bei der für Hannover gegebenen
Kreisordnung vom Miniſterium das hiſtoriſch Gewordene wohl
wollend beachtet worden iſt und wünſcht daß die Uebertragung
der neuen Organiſation auf Hannover bald erfolge

Abg r v Schorlemer Alſt bittet dieſe Debatte abzu
brechen da ſie nicht zur Sache gehöre

Darauf wird 8 89 angenommen ebenſo der Reſt des Geſetzes
e Sitzung Dienstag 9 Uhr Tagesordnung Zuſtändig

eſetzkeitsg
12 UhrSchlu

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

I Oſterfeld 29 April Der hieſige Vorſchuß Verein
ger Genoſſenſchaft hält nächſten Sonntag ſeine Generalerſammlung ab Der Verein hat auch im verſloſenen Geſchäfts

Jahre infolge ſeiner guten Leitung einen bedeutenden Umſatz und
dementſprechenden Gewinn erzielt Erſterer betrug im J 1882
2,472,605,62 Mk der ReinGewinn 20,152,20 Mk Von letzterem
wird die Summe von 1,007,60 Mk dem Reſervefonds überwieſen
Zum Superreſervefonds kamen 853,40 Mk und die Mitglieder
erhalten 10 Proz Dividende Das Vermögen des Vereins iſt
wieder erheblich geſtiegen und beträgt jetzt 113,908,74 Mk bei
einem Mitgliederſtand von 448

Aken 29 April Jn der Nähe von Breitenhagen ſtürzte
während der Fahrt ein Knecht von einem mit Dünger beladenen
Wagen und gerieth ſo unglücklich unter die Vorderräder daß er
ſchon ehe ärztliche Hilfe eingreifen konnte ſtarb Die vor
einigen Tagen eröffnete Perſonen Dampfſchifffahrt Aken
Magdeburg erfreut ſich in dieſem Jahre wegen des ermäßigten
Tarifs einer lebhaften Frequenz Der Verkehr von hier nach
den jenſeit der Elbe gelegenen Städten und Dörfern mußte
heute eingeſtellt werden da Fähre und Kahn wegen des heftigen
Sturms außer Betrieb geſetzt wurden

53 Mühlhauſen 30 April Jnnerhalb eines Zeitraums von
ca 14 Tagen haben hierſelbſt drei Ehepagre die 50ſte Wieder
kehr ihres Hochzeitstages erlebt Leider mußte eins der
ſelben das Heiſe ſche wegen Krankheit auf die Feier dieſes
Tages verzichten dagegen feierten der frühere Stadtver
ordnete Rentier Kölle und deſſen Ehefrau den Tag in vollſter
Rüſtigkeit im Familienkreiſe beglückwünſcht durch eine frohe
Schaar von Kindern Enkeln und Urenkeln Geſtern begingen
wie ſchon gemeldet D die Eheleute Gerber Knauft und

Frau das gleiche Feſt Die vor kurzem im nahen Hainach
Walde abgehaltenen Holzauktionen haben erfreuliche Reſnltate
ergeben Der Raummeter wurde mit 13 14 M verkauft
während im Vorjahre nur 9 M erzielt werden konnten

Der ſeitherige Kreisphyſikus Sanitäts Rath Dr Reiche in
Torgau iſt zum Medizinal Referenten ernannt und der königlichen
Landdroſtei zu Aurich überwieſen worden

Die Landesſchnle Pforta ſeiert am 21 und 22 d ihr
340 jähriges Beſtehen

Die Theilnehmer an dem Domainen Feuerſchäden
Verſicherungs Verbande im Regierungsbezirke Merſeburg
werden aufgefordert die fixirten Beiträge für das Sozietätsiahr
vom 1 Mai 1883/84 nach den in ihren Händen befindlichen
Kataſtern und Rekapitulationen und zwar mit z Proz der Ver
ſicherungsſumme von den Gebäuden der erſten Klaſſe und mit
g3 Proz der Verſicherungsſumme von den Gebäuden der zweiten
laſſe bis zum 15 Mai d J ſowie die Erhöhung dieſes Betrags

mit der Hälfte der angegebenen Prozentſätze bis zum 1 Dez d J
an die Hauptkaſſe der Kgl Regierung zu Merſeburg bei Ver
meidung der Exekution einzuzahlen

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Die durch
Penſionirung ihres bisherigen Jnhabers erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Wernigerode Ephorie Salza iſt noch nicht beſetzt
Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht daß die
Stelle unter Privatpatronat ſteht und das Einkommen derſelben
auf 2160 M excl Wohnung wovon jedoch acht Jahre lang
jährlich 594 M an den Penſionsfonds der evangliſchen Landes
kirche abzuführen ſind ſich beläuft daſſelbe aber vorausſichtlich
durch Staatszuſchuß auf den Minimalſatz erhöht werden wird
Zur Parochie gehört eine Kirche Durch Ableben ihres Jnhabers
iſt die Pfarrſtelle zu Diözes Schkeuditz vakant geworden
Dieſelbe ſteht unter königlichem Patronat und wird vorausſichtlich
excl Wohnung ein Einkommen von ca e

Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die Beſetzung erfolgt diesmal
durch das Konſiſtorium der Provinz Sachſen mit Konkurrenz der
Gemeindewahl Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarr
ſtelle zu Elſterwerda mit welcher das Ephoralamt verbunden
vakant geworden Dieſelbe ſteht unter königlichem Patronat und

excl Wohnung ein Einkommen von ca 2380 M Zur
ſtelle gehört eine Kirche Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt

die Pfarrſtelle zu Großberndten T
geworden Dieſelbe ſteht unter königlichem Patronat und gewährt
excl Wohnung ein Einkommen von ca 2360 M Zur Stelle
er eine Kirche Die Beſetzung erfolgt diesmal durch das
onſiſtorium der Provinz Sachſen mit Konkurrenz der Gemeinde

wahl Durch Verſetzung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu
Craja Diözes Bleicherode vakant geworden Dieſelbe ſteht unter
königlichem Patronat und gewährt excl Wohnung ein Einkommen
von M Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die Beſetzung
erfolgt diesmal durch das Konſiſtorium der Provinz Sachſen ohne
Konkurrenz der Gemeindewahl

e Leipzig 29 April Vor kurzer Zeit trieb in Eilenburg
eine Schwindlerin ihr Weſen indem dieſelbe vorgab durch
Sympathie alle möglichen Krankheiten heilen zu können
nur bedurfte ſie dazu des Geldes der Kleidungsſtücke u ſ w
der Kranken Dieſelbe iſt auch in unſerem Nachbarorte Möckern
gert und hat dort eine arme Arbeiterfrau um ihr bischen
Hab und Gut t Die Frau nahm ſich das ſo zu Herzen
daß ſie ſich erhängte Jn Chemnitz hat am 27 April der
zweite antiſemitiſche Kongreß getägt Es nahmen gegen
d e daran theil Hauptredner waren Otto Glagau
von Simonyi Schweitzner Liebermann von Sonnen
berg Vr Ammann Der Kongreß will praktiſch vorgehen und
ſich von unfruchtbaren akademiſchen Debatten fernhalten

DieJ Aus der Provinz Brandenburg 29 Aprilverehel Eigenthümer Nackoinzer Anna geb Peter dern geweſ
Lehninger aus Boblitz Kreis Calau wurde vom Schwurgericht
zu Kottbus am 26 d wegen Vergiftung ihres erſten Ehe
mann es Lehninger mittels Arſenik m Tode und Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt Auf der Ehauſſee
zwiſchen Madlow und Gallinchen iſt am Freitag abend zwiſchen
9 und 10 Uhr der 63 jährige Handelsmann U aus Gr Döbern
nach heftigem Widerſtande von zwei Männern ſeiner Baarſchaft
beſtehend aus etwa 600 beraubt worden Leider hat man
noch keine Spur von den Straßenräubern Vorgeſtern wurde
in Forſt ein kleines Mädchen das ſeinem Vater entgegen gehen
wollte von einem Fuhrwerk überfahren Der Tod trat nach
2 Stunden ein

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Konkordia Kölniſche LebensVerſicherungs Geſellſchaft in Köln Die

Dividende für die Aktionäre iſt auf 167/ Proz für die miDividende Verſicherten auf 25 Proz äigeſ r z mit Anſpruch auf

Halle Druck und Verlag von Htito Hendel

gewähren

Diözes Bleicherode vakant

ucker II Korn5 90 30,46 30,90 M

Unv Brodraffinade M36,75 37 M ſt

glatter engl Weizen 174 182

145 M per 1000

M nom pr
ſpiritus Still Loco 53,25 M

Deutſche und ausländiſche Fonds
u Staatspapiere

Deutſche Reichsanleihe 102,25 B
4 Konſ Anleihe 104,90 Ge Konſ 102710o O 231 o Staats Sch Sch 98,50 dz
Präm Anleihe 1 148,60 bzG
40 Ldſch Centrl Pfobr 101,75 bzG
4 Sächſ Rentenbr 101,30 bz
5 o Goth Präm Pfobr 119,25 B
5 do Gr K B do 110rz 198,10 bz
J Prß Ctzv ſo 100rz 104,50 bzB

0 o 100rz 99,75 G
Kff yp Akt B III 100,50 bzG

uſſ Boden Kredit 84,10 bz
do Centr Bd Pf 74,40 bz6 New ork Stadt Anl 129,10 G

66,75 GOeſt Papier Rente
do SilberRente 67,10 bzG

4 Oeſt Gold Rente 84,10 bzG
5 Ungar Papier Rente 74,60 bzG
4 Ungar GoldRente 76,40 bzG
Jtalieniſche Rente 91,70 bz
5 Rumänier 98,00 bzG5 Ruſſ Engl 1872 87,75 bz
5 J Ruſſ Anl v 1877 92,50 bz
4 0 do v 1880 73,00 bz5 5/3 do Orient Anl II 57,40 bz

In und ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior Aktien

Aachen Maſtricht 56,40 bz
Altona Kiel 223,00 bzG
Berlin Dresden 22,70 bzB
Berlin Hamburger 362,25 bzG
Bresl Schw Freib 109,90 bz

it B 78,00 bz
Galiz Karl Ludw 132,40 bz
Gotthardbahn 126,20 bzG
HalleSorauGuben 34,70 bz
Kronpr Rudolfbahn 69,80 bzG

Mainz Ludwigshafen 101,50 bzG
Marienburg Mlawka 116,90 bzB
Mecklenburg 194,75 bzG
Oberſchl Lit A C D B 257,50 bz

do Dit B 185,50 bzBOſtpreuß Südbahn 122,50 bz
PoſenKreuzburg 33,75 bz
Rechte OderUfer 193,60 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 60,60 bz
Thüringer 215,50 bzGBerlin Dresden 56,10 bzG
S Halle Sor Guben 106,25 bzG

Mgd Halberſt B abg 87,75 G
S Marienb Mlawka 113,00 bzG
c LelsGneſen 79,80 bzGL Oſtpr Südbahn 113,00 bzG
S PoſenKreuzbürg 97,40 bzG
S Rechte Od Ufer 190,75 vzG
G Saalbahn 89,80 vzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

3i Brg Märk 111 A 94,25 G
z do III B 94,25 G41 do V 102,90 G
4 do v 104,40 B4 do VII 103,00 G4 do VIII 103,00 B5 do IX 104,20 G4 do Dt Soeſt II 102,50 G
4 do Nordbahn 103,00 G
4 Berlin Anhalt 103,20 B
41 Berlin Dresden gr 103,20 B
4r/ Berl Görlitz konv 102,89 s
4 Berl Hamb III kv 103,50
41 Brl Ptsd Mgd D 103,30 G
4 Berlin Stettin gar
4 Braunſchw Eiſenb 104,10 G
41 Brsl Schw Frb G
i do H 102,90 bzG4 Köln Minden IV 101,20 bzG
4 do VI 105,10 bz4 do VII 103,00 bzB
4 Halle Sor v St g 103,40 bzG
4 Mgd Hlbſt 1865 103,00 B
41 do Leipzig A 105,20
4 do do B3 do Wittenberge 85,00
41 Mainz Ludw g kv 3

do 1878 I II 104,40
4 do konv 100,204 Niederſchl Märk 1
3/ Oberſchl E gr

Sächſ MKgl
5338 81,25 P

f

RentenAnl
do 1000 81,25 bz

3

3

3 do 500 81,35 bz3 do 500 81,35 bThlr
3 Staatsanl 1830 25 99,00 G

do 1855 100 90,20 P
4 do 1847 500 101,40 G
4 do 1869 84 do 1870
Div Eiſenb St Akt

8/50 AltenburgZeitz 165,00 b
1427 AuſſigTeplitz 263,75

590

143,00 P
82,80 G

6 Dux Bodenbach
5 Franz Joſ 59

n
75 Altenburg Zei 148,90 bz oltbus Garfenh 8
6 Dux Bodenb Lit A 136,00 P
6 do B 136,00 P3 Halle SorauGuben

Bank u Cred Akt
9 Allg D Cr A Lpz
9 Dresdener Bank 129,25 bz
Jene ſenrh 131/00 6

o Kaſſen Vereindo Dis Geſellſch 10622
55/ Sächſ Bank
52 Weimar Bank neue

Zwickauer

IJnd Akt Pr und
Stamm Prior

Cröllw Papierfabr
do II Em
do Schuldverſchr

T

Magdeburger Börſe 30 Aprile cker von r o 31

7 Buſchtiehrad Lit A 151,75 bz6

2 do B 78,00

105/50 bzG

159,75 bzG

Kry I
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 30 April e Frliedeberg Landweizen 184 192 MKauhweizen 172 180 Roggen 130 dis
146 Chergüeer erſte 142 166 Landgerſte 140 150 Hafer 128 bis

g

Magdeburg 30 April ſermann Walther Kartoffelſpiritusgert Loco ohne Faß 53,50 54,00 Mark Geld ab Speicher unter freier
orhaltung der Gebinde 54,75 M pr April 54,75 M nom pr Mai 54,75

Juni 55,25 M nom pr Juli 55,75 M nom pr Aug
56,25 M nom 4 pr Sept 56,75 M nom pr 16001 à 100 Rüben

Berliner Vörſe vom 30 April
4 Oberſchl 49 Lit gr 102,90 bzG
4 do Em v 73 101,25 bzG
4 do do 79 106,00 bzB4 do do 80 104,004 Rechte Oder Ufer 103,25 G
41 Thüringer VI 103,20 G
5 B Bodent s85,60

o e

Dux Pragal a andw 84,10 G
5 KaſchauOderberg 82,80 bzG
5 do Gold 01,75 bz
5 Kronpr Rud 72 86,00 B
5 Lemb Czernow IV 80,90 B
3 Oeſt Frz Stb alte 388,75 bzG
3 do 1874 384,10 G3 do Ergänzung 373,25 bzG
4 do Goldprior 96,50 bzB
5 Oeſterr Nordweſtb 87,10 G
3 Südöſt Bahn Lmb 297,50 bzG
5 do Obl 103,00 G5 Ungariſche Nordoſtb 78,30 bzG
s do Gold 98,75 bz
5 do Oſtbahn I Em 78,00 bzB5 do do II Em 96,80 bz
5 CharkowAzow 93,75 bz
4 Jwangor Dombrw 81,70 bzG
5 Kozlow Woroneſch 98,00 bz
5 Kursk Kiew 101,00 bzG
5 Mosco Rjäſan 103,00 B
5 do Smolensk 94,50 bz
5 Rjäſan Kozlow 101,40 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 78,50 B
5 Schuja Jwanowo 92,75 bz
5 Warſchau Wien Iv 100,40 bzB

5 d V 99,40 bzo

3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 66,25 b
Transkauktaſiſche Eſb Obl 54,70 vz

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 106,20 G
Berliner Handels Geſ 76,00 bzG
Darmſtädter Bank 153,50 bzG
Diskonto Kommandit 203,75 b
Deutſche Bank 154,10 bzG

do Genoſſenſchaftsbank 126,90 bzG
Dresdener Bank 129,00 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 159,25 G
Magdeb Privatbank 118,75 bz
Mitteldeutſche Kred Bank 96,90 bzB
Oeſter KreditAnſtalt 532,50 bz

Reichsbank 149,60 bzG
Sächſiſche Bank 121,50 G
Schleſ BankVerein 108,75 bzG
Weimariſche Bank 91,00 bzG
Admiralsgartenbad Akt 49,50 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 191,50 bzG

r Gas 1alleſche Maſchinen 232,25 bzG
aurahütte 134,50 bzB

Phönix Bergwerk Lit A 97,50 G
do B 47,40 BDortmunder Union 27,75 B
n Gußſtahl 107,60 bzG

Hörd Hütt V konv 103,50 B
Glauziger Zucker 87,40 bz
Körbisdorfer Zucker 156,25 bzG
Sächſ Th Br V St A 164,00 bzG

do St Prior 164,00 bzG
Sächſ Maſch Hartmann 147,75 bzB

do Stickmaſchinen 119,75 bz
Zeitzer Maſchinen 156,50 B

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 TWien öſt W 100 fl 8 T 170,75 bz
Petersb 100 S R 3 W 201,30 b

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombard 5
Amſterd 4 Brüſſel 3, London 3

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Leipziger Börſe vom 30 April

Souvereigns 20,39 G
Engl Banknoten
20 Franks Stücke 16,22 bzG
Dollars 4,22 GJmperials

ranz Banknoten 81,35 bz
eſterr do 171,00 bzRuſſ do 202,00 b

Zf Kgl Sächſ Thlr
4Staatsanl 67 ab 59 500 101,65 G
3 Landrentenbr 96,45 bzG
49 Mansf Gw 1882 100,00 G
4 do 101,00 G4 do 1879 103,20 G5 do 1873 100,20 G
5 do Em 1875 103,10 bz
4/,Lpz Stadtob1868 103,75 G

do 1876 105,00 G

Div
Lpz Malzf Schkeud 155,00 G

7 Thür Gasgeſ i Lpz 118,75 bzG
do Stamm Pr 127,00 P

KetteElbſ Geſ Akt 121,00 P

W HalleThür Br V St 163,00
do St Prior 163,00 G

o

Ausl Eiſ Obl
AuſſigTeplitzer
Böhm Nordbahn
do Em 12871

Buſchtiehr B Ndw
do Em 1871
do 1872DuxBodenbach

do Em

103,60 G
87,25 G

re

S

e d S S
ma

eS22

8 c 00 c8328

PT7do 2Gr röſlacher
o

do Em v 1872
KaſchauOderberg

War ftodo II Em fko
PragTurnau

38

82

s

e

er

o OOdo Em fero

Krhyſtall
1,90 M Kornzucker von

ornzucker von 94 29,20 29,70 rRend 88 29,60 80 M Nachprod 88 925 23,80 26,80 M Ten W
Brodmelis 38 38,25 M Gem Raffin

Gem Melis I 36,25 36,50 M epurhe Ruhig
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